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Verständigungsprozesse zwischen Ungarn und Deutschen 
in der fachübergreifenden Technikforschung 

Prof D,: sc. phil. Gerhard Banse 

Die folgenden Darl egungen basieren auf ersten Ergeb­
ni ssen des Projekts "Technikfolgenbeurte ilung und 
Wissenschaftsethik in Ländern Mitte l- und Osteuropas. 
Eine Bes tandsaufnahme" , das der Verfasser al s Gast­
wissenschaftler der Europäischen Akademie zur Erfor­
schung von Folgen wissenschaftlich-technischer Ent­
wicklungen Bad Neuenahr-Ahrweiler GmbH bearbeitet. 
Dabei wird - im Sinne des Themas dieses Workshop -
bewußt auf das Ausflihren von zahlreichen inhal tlichen 
Details ve rzichtet, um den Verständigungs-, den Kommu­
nikations- undlnformationsprozeß um so stärke r hervo r­
heben zu können. 

1. Hintergrund 

Als Ausgangspunkte - und zum besseren Verständnis -
seien zunächst das wissenschaftliche Selbstverständnis 
der Europäischen Akademie sowi e das Anli egen des 
genannten Projekts kurz ski zz iert. 

Di e Euro päische Aka de mi e Bad Neuenahr-Ah rweil er 
GmbH widmet sich der wi sse nschaft li chen Untersu­
chung und Beurteilung von Folgen wissenschaftlich­
technischer Entwicklungen fiir das individuell e und so­
ziale Leben des Menschen und se ine natürliche Umwelt. 
Dabei li egt der Schwerpunkt auf der Erforschung abseh­
barer mitte l- und langfri stige r Prozesse , die insbe­
sondere durch Natur- undlngenieurwissenschaften und 
die medizinischen Disziplinen geprägt sind . Die Euro­
päische Akademie geht dabei von der Überzeugung aus, 
daß den Wi ssenschaften die Aufgabe zukommt, über 
das fachwissenschaftliche Veljiigungswissen hinaus zu­
sätzlich auch Orientierungs wissen flir den Umgang mi t 
Ergebnissen und Folgen von Forschung und Entwicklung 
bereitzustell en. Das Attribut "europäisch" im Namen der 
Akademie bezi eht sich dabei - für manchen durchaus 
nicht selbstverständlich - auf das Europa im Sinne des 
Europarates (und nicht nur der EU!). Deshalb gehört es 
auch zu den Aufgaben der Europäischen Akademie, in 
fiir die Erfo rschung von Folgen wissenschaftli ch-tech­
nischer Entwicklung relevanten Fragen Kontakte in mit­
te l- und osteuropäische Länder aufzubauen. Ziel dieser 
Kontakte soll vor all em der wechselseitige Transfer von 
Wissen und Know-how zu methodischen Fragen der 
Technikfolgenbeurteilung sowie der Etabl ierung pro­
jektbezogener wissenschaftli cher Kooperationen di e­
nen. 
An dieser Stell e setzt das im März 1997 begonnene und 
zunächst bis Anfang 1999 befri stete Proj ekt "Technik­
folgenbeurte ilung und Wi ssenschaftse thik in Länd ern 
Mitte l- und Osteuropas . Eine Bestandsaufnahme" ein. 
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Seine Zielste llung besteht vo rrangig darin , durch die 
Auswertung vorhandener Informationen und unmittel­
bare Recherchen "vor Ort" die Situation im Bereich der 
Technikfolgenbeurte ilung (wo mi t sowohl Techni kfo l­
genabschätzung als au ch Technik- und Wissenschafts­
ethik erfaßt sind) und der dami t zusa mmenhängend en 
Fragen der Wi ssenschaft s- und Technologiepolitik zu 
charakte ri sieren. Dabei erfolgt zunächst eine Konzen­
trati on auf Polen, Tschechi en und Ungarn . Das ist da­
durch gerechtferigt, daß diese Länder einerseits t radi­
tionell enge wissenschaft liche Kontakte zu Deutschland 
unte rhalten 1, andererse its die einzigen Länder Mi ttel­
und Osteuropas (mi t Ausnahme etwa größe rer GUS­
Staaten) sind , di e sowo hl über das Wissenschaftspo­
tential als auch über eine technische Entwicklung ver­
fü gen, die Technikbegleitforschung möglich und not­
wendig macht. Zusätzli ch sind so auch Länder mit den 
größten Auss ichten auf einen EU-Beitritt au sgewählt . 
Ergebnis des Projekts so ll en in erster Linie mögli chst 
systematische Informati onen zur Technikfolgenbeur­
te ilung in den Bereichen politische Grundsatzentschei­
dungen bzw. rechtliche Regelungen, Institutionen, Per­
sonen (Ansprechpartner), Themen und Projekte sowie 
Kooperationsbeziehungen und Publi kationen se in . 

2. Einschränkung 

Mit dem vorstehend genannten Bezug zu einem konkre­
ten Projekt muß der mit dem Titel dieses Beitrages er­
hobene Anspruch (etwas) zurü ckgenommen werden: 
Gegenstand des Folgenden ist ni cht die fachübergrei ­
fende Technikforschung in ihrem vollen Ausmaß, son­
dern in der Einschränkung, daß "ledigli ch" der Aus­
schnitt interess iert, der als Technikfo lge nbeurte ilung 
bezeichnet wird .2 

Unte r Technikfolgenbeurteilung (TFB) wird im Rahmen 
des Projekts 
- das mehr oder weniger systematische und weitge­

hend umfassende 
- Erfassen (Beschreiben) und Beurte il en (Bewerten) 
- der Einführungsbedingungen (Vo raussetzungen) so-

wie der Nutzungs- und Folgedimensionen (Wirkun­
gen) technischen Handeins 

- unter gesell schaftli chen, politischen, ökonomischen, 
ökologischen, technischen, wissenschaftli chen, (mi­
litäri schen) und humanen (einschli eßlich ethischen) 
Aspekten 

- in prakti scher Absicht und 
- in nachvollziehbarer Weise 
ve rstanden (vgl. Paschen, Petermann 199 1). 
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TFB zielt somit darau f. zwei di tTe renten. jedoch mitein­
ander verbundenen (we il aufei nander bezogenen) Anlie­
gen gerecht zu werd en: erstens di e entscheidungsbe­
zogene Erstellung einer .. Zusammenschau" sowohl des 
aktuellen technischen Entwicklungsstandes. der vorhan­
denen Handlungsoptionen und ihrer mutmaßlichen Ef­
fekte sowi e deren .. Bil anzi erung" al s auch mögli cher 
(gese ll schafts-)politi scher Aus- und Rückwirkunge n 
( .. politisches Rahmenkonzept"). der nur entsprochen 
werden kann . wenn zweitem sowohl die Komplexität 
moderner Technik (einschließlich ihrer Folgen) und de­
ren .. Umgebung" als auch beider Wechselbeziehungen 
und abseh- bzw. abschätzbarer zukünftiger Veränderung 
in einer problemangemessenen Weise Rechnung getra­
gen wird ( .. systemanalytischer Anspruch"). 

Dieser Nutzen aus TFB wird erwartet infolge 
- erkennbarer zunehmender Bedrohung vieler Bereiche 

der Gesellschaft und der natürlichen Umwelt durch 
unvorhergesehene Neben- und Spätwirkungen von 
Techniken mit beacht lichen .. PrimäretTekten"; 

- wachsender Komplexität und Größenordnung neuer 
Tec1mologien mit immer schwerer durchschau baren 
und mögli cherwe ise irreversiblen .. Auswirkungs­
ketten"; 

- unabweisbarer Notwendigkeit der Schonung knapper 
werdender natürlicher und finanzi eller Ressourcen 
( .. Pri 0 ri tä tensetz ung"); 

- steigender Geschwindigkeit des technischen Wandels 
(vor all em in globaler Dimension und in den .. High 
tech"-Bereichen) sowie 

- der Infragestellung der Legitimität des wissenschaft­
li ch-technischen Fortschri tts anges ichts zunehmen­
der offenkundiger negativer EtTekte . 

3. "Vorverständnisse" 

Mit diesem Konzept .. ausgerüstet" ga lt es zuerst . den 
in Deutschland vorhandenen Erkenntnisstand über die 
.J FB-Landschaft" der ausgewählten Länder zu ermitteln . 
Erste relevante Informationsquellen stell ten die (stän­
dig aktuali sierte) TA-Datenbank. der von Ingrid von Berg 
zusammengestellte Band .. Technology Assessment in 
Europe - A Documentation of TA Research Establish­
ments" (Berg 1994) sowie die von Petra Strümper-janzen 
und Axel Zweck verfaßte Studie .. Europäische Technik­
folgenabschätzung als Chance für zukunftsrelevante 
Technologien" (Strümper-janzen. Zweck 1993) dar. 

Für Unga rn enthielt di e TA-Datenbank (Stand Anfang 
1996) sieben Hinweise auf Institutionen (u . a. Ungari­
sche Akademie der Wissenschafte n. Technische Univer­
sität Budapest . Budapester Unive rsität fiir Wirtschafts­
wi sse nschaften. Zentrum flir Wasse rressourcen-For­
schung VITUKI). einen Hinweis auf ein laufendes Projekt 
sowie zwei Hinweise auf Literaturangaben. In der Do­
kumentati on .. Technol ogy Assessment in Europe" aus 
dem jahre 1994 werden sieben Institutionen und ein 
Projekt genannt. Der Studie von Strümper-janzen und 
Zweck enthält keine direkten Angaben über Ungarn. Mit 
diesen Recherche-Ergebnissen konnte (bzw. mußte) zu-
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nächst davon ausgegangen werden. daß die Info rma­
tionslage wahrscheinlich sehr unzureichend ist. 

Für das .. Vorverständnis" spielte sodann noch ein ande­
rer Aspekt eine Rolle. Strümper-janzen und Zweck tref­
fe n u. a. folgende generell e Aussagen zu .. speziell en Rah­
menbedingungen in Osteuropa" : .. Aufgrund des staat­
li chen Planungssystems fehl te es jedoch. in der ehema­
ligen DDR an konzeptioneller Kompetenz hinsicht li ch 
TA. wie auch an praktischen TA-E rfahrungen .... In be­
so nderer Weise g il t di e flir di e neuen Bund esländ er 
dargestellte Situation auch fiir Osteuropa. Aufgrund der 
staatlichen Planwirtschaft gil t auch dort. es 
- fehl t an Konzepten fiir TA. 
- fehl t an prakti schen TA Erfahrungen. 
- sind überholte Produktionsanlagen sowie Infrastru k-

turen vorhanden. 
- sind umfangreiche Umweltbelastungen gegeben .... 
In der zentralen Planwirtschaft des Kommunismus wur­
den die notwendigen technischen Entscheidungen auf 
Basis veralteten Wissens gefäll t. Die Nachahmung im­
portierte r. technischer Modelle und Entwürfe war sehr 
verbreitet . Eine Folge war die völlig uneffi ziente und ver­
altete technische Infrastruktur. sowohl in ökologischer 
als auch ökonomischer Hinsicht . TA besaß nur einen un­
zureichenden Stellenwert. da ihre Notwendigkeit nicht 
erkannt wurde (3 - Einfligung von mir. G.B.). und die ost­
europäischen Länder nicht iiber notwendiges Wissen und 
Know-how verfiigten . Mit der geänderten politischen und 
wirtschaft li chen Situation stehen die osteuropäischen 
Länder vor der schwierigen Aufgabe. eine europaweit 
konkurrenzfähi ge . technische wie wissenschaft liche 
Infrastruktur aufzu bauen .... Zugleich so ll en sie TA. un­
ter Beachtung des neuen TA-Konzeptes .. .. durchfiihren. 
Hier sind die osteuropäischen Länder wesentlich auf westli­
che Hilfe angewiesen." (Strümper-j anzen/Zweck 1993 . 
S. 25tT. - H.d.V.) 

In dieser Perspektive wäre das ge plante Projekt eigent­
lich ziemlich sinnlos gewesen. denn es hätte im Ergeb­
nis - wenn überhaupt - nur über TFB-relevante Aktivi­
täten in statu nascend i und dann wahrschei nlich all ein 
nach .. westlichem" (deutschem?) Muster in fo rmi eren 
können. Allerdings machte der dann (trotzdem!) gegan­
gene .. zweite Schritt" sehr schnell eine andere Situation 
deutlich. 

4. Recherche- und Verständigungsprozesse 

Aus dem .. Wissen über das Nichtwissen" (in diesem Fall e 
erhebliche Informationsdefi zite) resultierten wissens­
erweiternde (d . h. die Informationslage ve rbessernde) 
Aktivitäten; dem .. Vorverständnis" ( .. Vorurteil"). daß es 
faktisch nichts zu wissen (d . h. zu erkunden) gäbe. wur­
de die hypothetische Annahme gegenübergestell t. daß 
sicherli ch Erkund enswerte vorhanden seien - mögli ­
cherweise jedoch in anderer als der in Deutschland vor­
zufindenden Ausprägung. d. h. eventuell in einer .. eigen­
ständigen" Art. bedingt durch diffe ri erende ökonomi­
sche. poli t ische. soziale. kulturell e - und damit auch hi­
stori sche - Bedingungen. deren Vergleich mit dem oben 
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un te r 2. genannten Verständnis von TFB Verständi ­
gungsleistungen erfo rdert, 

Worin bestanden die Aktivitäten? Zunächst wandte ich 
mich schriftlich an Institutionen und Personen, schilder­
te mein Anliegen und bat um Unterstützung in Form von 
Hinweisen auf Materi alien, Projekte, Aktivitäten, weite­
re Personen usw. Über die Rückäußerungen bildeten 
sich Kontakte heraus, die vielfach zu persönlichen Ge­
sprächen mit gegenseitige r Information und regem Ge­
dankenaustausch führt en. Unterstützung erhielt das 
Projekt vor allem von: 

- Dr. Tamas Balogh, Regierungsamt fiir Technische Ent­
wicklung (OMFB), Budapest; 

- Dr. Attila Havas, Regierungsamt fiir Technische Ent­
wicklung (OMFB), Technology Foresight Programme 
Office; Budapest; 

- Prof. Dr. Imre Hrol1zsky, Technische Universität Buda­
pest, Institut für Theorie der Wissenschaften und Ge­
schichte der Technik Uetzt: Institut fiir Philosophie 
und Technikgeschichte), Budapest; 

- Eva Krel'schmal1l1; Regierungsamt für Technische Ent­
wicklung (OMFB), Budapest; 

- Prof. Dr. Pal Michelberger , Vizepräsident der Ungari­
schen Akademie der Wissenschaften , Budapest; 

- Doz. Dr. Laszl6 Moll1or, Technische Universität Buda­
pest, Institut fiir Philosophie Uetzt: Insti tut fiir Phi­
losophie und Technikgeschichte), Budapest; 

- Prof. Erzsebet Novaky , Universität für Wirtschaftswis­
senschaften, Abteilung Zukunftsforschung, Budapest; 

- Prof. Dr. Oedoen Starosolszky , Generaldirektor des Zen­
trums für Wasserressourcen-Forschung (VITUKI), Bu­
dapest . 

Immanent gab es dabei generelle Verständigungspro­
zesse über folgende Fragen: 
1. Ga b bzw. gibt es der Sache (nicht unbedingt dem 

Wort) nach Technikfolgenbeurteilung in Ungarn? 
2. Welche Rolle könnte und so llte TFB als Technik­

forschung und als Politikberatung spielen? 
3. Welche Unterschiede im politischen System, in der 

geschi chtlichen Tradition, im kulture llen "bac k­
ground" und in der industriell en Struktur sind für die 
Ausprägung von TFB bedeutsam? 

4. Wie ist TFB sinnvoll als "Netzwerk" zu institutionali­
sieren? 

5. Welche Themen wären vorrangig fLir TFB geeignet? 

Dabei stellte sich vor all em zweierlei heraus: 
(a) Es gab und gibt der Sache nach Technikfolgenbeur­

te ilung in Ungarn , d. h. es sind "Vorarbeiten" und 
Kompetenzen vorhanden . 

(b)Ausgehend von den "Vorarbeiten" und der "Verarbei­
tung" (west-)europäischer Erfahrungen (z. B. hinsicht­
lich inhaltli cher Ausri chtung, methodischer Anlage 
und institutionell er "Einbindung") wird eine spezifi­
sche ungarische Lösung und keine "bloße" Kopie an­
dernorts praktizierte r Konzepte angestrebt (vgl. ge­
nerell dazu: EPTA 1995; Laszl6 1994). 
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5. Vorarbeiten 

Das zu Beginn der Projektrea li sierung vo rhandene Wis­
sen ("Vorarbeiten") bezog sich vo r all em auf fo lgende 
Bereiche: 
- Analysen zum Staudamm-Projekt Donauknie, 
- Überlegungen zu eth ischen Fragen der Inge ni eur-

tätigkeit, 
- Untersuchungen generell erer Art zu den Beziehungen 

von Technik und Gesell schaft (bzw. Individuum), 
- Arbeiten zu wissenschaft s- und erkenntnistheoreti­

schen Fragestellungen im Umfeld der Techni ke nt­
wicklung. 

Exe mplari sch genann t se ien ledi gli ch di e fo lge nd en 
Publikationen: 
- Csom, Gy.: Energy-Environment-Soci ety. In: Peri odica 

Polytechnica . Sero Humani ties and Social Sciences, no. 
1/1993, pp . 19-27 

- Domokos, M.: Water ResOllrces Development. Assess­
ment of Water Management Balances in Hungary. In : 
Hidrologiai Kö zlöny, 70 (1990), no. 5, pp. 27 1-280 
(ung. ) 

- Gyö rgy, K., Vincze, J. : Incent ives to Inn ovate . In : 
Inzelt, A. (Ed.). Innovation, Competition, Competiti­
veness . Budapest (IKU -Innovation Research Centre) 
o .j. (1992), pp. 129-145 

- Hronzsky, 1. , Laszlo, T. (eds.): Introduction into Tech­
nology Assessment . Budapest 1994 (ungar. mit engl. 
summary) 

- Hronzsky, I.: A Technological Controve rsy toward the 
Disclosure? In: Peri odica Polytechnica . Sero Huma­
nities and Social Sciences , no. 2/ 1993, pp . 97-105 

- Hronzsky, 1.: The State and the Arti fact . In: Periodica 
Polytechnica. SeI'. Humanities and Social Sciences, no. 
1/ 1993, pp . 45-56 

- Inzelt, A. (Ed.). Innovation , Competition, Competi t i­
veness . Budapest (IKU - Innovation Research Centre) 
o .j. (1992) 

- Molnar, L.: Towards a New Notion of Rationali ty fo r 
Technology Poli cy. In: DOXA. Philosophi ca l Studies, 
vol. 15 (1989), pp . 103- 110 

- Molnar, L.: Über die sozialen Probleme der modernen 
techni schen Entwi cklung - Di e Id ee der Technik­
bewertung. In: Wiss. Ze itschrift der TH IImenau, Heft 
6/1 990 , S. 79-88 

- Molnar, L.: 00 we Need a New Kind of Ethics? Some 
Remarks on Engineering Eth ics. In : Pe riodica Poly­
technica. Sero Humanities and Social Sciences , no. 2/ 
1993, pp . 125-141 

- Starosolszky, Ö.: The Role and Status of Hydrological 
Servi ces in Economic and Social Development . In: 
Proceedings of the Technical Confe rence. Geneva, 
Switzerland 1990, pp . 384-397 

- VITUKI (Hrsg.): Li st of Publi cations, 1988- 199 1. Bu­
dapest (VITUKI) 1992 

- Zottel', K. , Somlyody, L., Szilagyi, E: Evaluation of the 
Quality of Hunga ri an Rivers: A Need for Bi ologica l 
Assessment. In : Conference on Rive r Wate r Quali ty 
Ecologica l Assessment and Control. Bruxe ll es 199 1, 
pp . 1-16 
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6. Verständigungsergebnisse 

Die ersten Ergebnisse der Verständigungsprozesse las­
sen sich in folgender Weise zusammenfassen: 

(a) Die Notwendigkeit wie die Mögli chkeit von TFB sind 
angesichts der Technisierungsfalgen wie der politi­
schen Grundsatzentscheidungen auch in Ungarn un­
bestri tten. 

(b) Im Bereich von TFB sind unterschied li che Sicht­
weisen möglich (und notwendig!), womit jeweils so­
wohl unterschiedliche Problem bereiche im Umfeld 
technischer Entwicklungen thematisiert als auch ei­
gene "Rationalitäten" (die nicht immer kongruent 
oder komplementär sind) verdeutlicht werden.4 In­
folgedessen kann es sowohl zu unterschiedlichen 
Akzent- bzw. Schwerpunktsetzungen als auch zu je 
unterschiedlichen konkreten Ausprägungen kom­
men (z. B. hinsichtlich der Institutionalisierung). Zu 
nennen sind vor allem folgende Blickwinkel: 
- wissenschaftlich (Rolle von Experten und Speziali­

sten; Ursache-Wirkungs- und Zweck-Mittel-Zusam­
menhänge; Erklärung, Vorhersage, Abschätzung); 

- politisch (Rolle von gese ll schaftli chen Akteuren; 
Durchsetzbarkeit, Legitimation, Rechtfertigung; 
Akzeptanz, Akzeptabilität); 

- ökonomisch (Rolle von Wirtschaftssubjekten; Mach­
barkeit, Kosten-Nutzen-Verhä ltnis; betriebswirt­
schaftliche versus volkswirtschaftliche Dimension); 

- institutionell (Selbstverständnis von Institutionen; 
prozedurale, d.h. verfahrensmäßige Aspekte; sym­
bolische und ritualisierte Handlungsmuster). 

(c) Institutionalisierungen von TFB sind stets (auch) po­
litische Entscheidungen. 

(d) TFB hat spezifische Grenzen, die sich z. B. als Dilem­
mata darstellen lassen (vgl. Abb. 1; siehe auch Banse, 
Friedrich 1996). 

(e) Ein mögliches zukünftiges Forschungsthema könn­
ten kognitive und normative Problemstellungen hin­
sichtli ch der Möglichkeit von Wissen über Technik­
folgen se in ("zwischen Wissen und Nichtwi ssen", 
"zwischen Faktizität und Hypothetizität", "unschar­
fes" Wissen, "inexact investigations"). 

7. Fazit 

Ei ne erste Einschätzung des Projektverlaufs aus der 
Perspektive der Verständigung mit ungari schen Kollegen 
im Bereich der TFB läßt folgende Schlußfolgerungen zu: 
(1) An eine geplante (und notwend ige !) Kommunikati-

on (in diesem Fall über wissenschaftsmethodische 
bzw. -politische Fragen) darf nicht mit zu vielen "Vor­
verständnissen" , "Apriori" usw. herangegangen wer­
den, wenn Verständigung gelingen soll. (Frage: Durch 
welche "Brille" betrachtet man ein Geschehen?) 

(2) Es muß eine Bereitschaft, eine Motivation zur Kom­
munikation vorhanden sein, damit Verständigungs­
prozesse in Gang kommen können. ("Wo ein Wille ist, 
ist auch ein Weg.") Voraussetzung ist jedoch nicht nur 
die Bereitschaft, Informationen weitgehend vo rur­
te il sfre i zur Kenntnis zu nehmen, sondern auch die 
Pflicht zur "wahrheitsgetreuen" Information. 

(3) Es soll te ein gemeinsames "handlungsleitendes In­
teresse" geben, da Kommunikation dann "gegen­
stand s"-oder "projektbezogen" erforderlich wird 
und eine Verständigung über Begriffe (Sprache), Kon­
zepte und Vorgehensweisen quasi erzwingt. 

Prognose-Dilemma Kontroll-Dilemma Pluralismus-Dilemma 

Inwieweit sind Aussagen iiber mögliche 
Folgen technischer Hervo rbringungen an­
gesichts der Komplexität des Gegenstan­
des. der Offenheit der Zukunft und der 
Veränderung der Bedingungen rechtfer­
tigbar7 

Werte-D ilemma 

Gib t es allge meinverbindliche - wenn 
auch zustimmungsptlichtige - humane 
und soziale Werte al s Zielorientieru ng 
und Anforderu ngsstrategie fii r techni­
sches Handeln? 

Welcher Zusam menhang besteht zwi­
schen dem Informationsstand (d.ho dem 
Wissen über Technikfolgen) und den Be­
eintlussungsmöglichkeiten (als Ve rhält­
nis von Aufwand und Ergebnis)? 

Dilemmata 
bei TFB 

Wie können di e Vie lfill t von handlungs­
leitenden Wertvorstellungen, Präfe ren­
zen, Interessen, Technikbildern und Zie­
len sowie der Minderheitenschutz prak­
tikabel beriicksichtigt werden? 

Diskurs-Dilemma 

Wie kann ein flir Pa rti zipation UIl-llIll­
giinglicher Diskurs zwischen den unter­
schiedlichen Betei ligungsgruppen in hin­
reichend er Zei t entscheidungsrelevant 
und "verbindli ch" organisiert werden? 

Realisierungs-Dilemma In te rd i szi pli n a ri tii ts-D i lemma 

Welche Rea li sierungschancen haben Er­
gebnisse von TFB-Analysen anges ichts 
konkreter ökonomischer Macht- und po­
li tischer Entscheidungsstrukturen? 

IIbb. I: Übersic1lt iiber mögliche Dilemmata bei der 7ec1l11ikjiJ lgenbclIrteilllng (fFB) 
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Wie läßt sich das fiir TFB notwend ige in­
terd isziplinäre Zusa millenwirken me­
thodologisch und organisato ri sch ange­
sichts vielfa ltige r Probleme und Hemlll­
ni sse "bewerkste lligen"? 



l echnische FilChhochschll le Wilclall 

Anmerkungen 

Vgl. im Zusammenhang mit diesem Workshop einer­
seits Fischer, Szabadvary 1995, andererse its die Prä­
sentation zur zehnjährigen wissenschaftlich-techno­
logischen Zusammenarbeit zwischen der Bundesre­
publik Deutsch land und der Republik Ungarn im 
Oktober 1997 in Bonn (siehe dazu Engelmann, Hin­
senkamp-Feher, Kretschmann 1997) . 

2 Trotz möglicher konzeptioneller Unterscheidungen 
wird im fo lgenden - im Interesse einer Vereinfachung 
fiir das hier verfolgte Anliegen - von der "Gleichar­
tigkeit" von Technikfo lgenbeurteilung (TFB) und 
Technikfolgenabschätzung (technology assessment; 
TA) ausgegangen . 

3 Einschub von mir, G.B.: Es wäre reizvoll, diesen Ge­
danken mit der Auflösung des Office of Technology 
Assessment (OTA) beim US-Kongreß im Jahr 1996 zu 
konfrontieren. 

4 Mit "Rationalität" wird hier das Treffen vernünftiger 
Entscheidungen sowie die Wahl effektiver Mittel und 
Wege, um Ziele und Zwecke zu verwirklichen, ver­
standen. 

Literatur 

Banse, G., Friedrich, K. (1996): Sozialorientierte Techn ik­
gestaltung - Realität oder Illusion? - Dilemmata eines 
Ansatzes. In: Banse, G., Friedrich, K. (Hrsg.): Technik 
zwischen Erkenntnis und Gestaltung. Phi losophische 
Sichten auf Technikwissenschaften und technisches 
Handeln . Berlin 1996, S. 141-164. 
Berg, I. von (1994): Technology Assessment in Europe 
- A Documentation of TA Research Establishments -. 
Karlsruhe (KfA) 1994. 
Engelmann, P., Hinsenkamp-Feher, M., Kretschmann, E. 
(1997): 10 Jahre wissenschaftlich-technologische Zu­
sammenarbeit zwischen der Bundesrepublik Deutsch­
land und der Republik Ungarn 1987-1997. Hrsg. : DLR, 
BMBF. Bonn, Budapest Oktober 1997. 
EPTA (1995): Hungarian Institutes working in TA. In : 
EPTA Network Newsletter, Issue 11, November 1995, pp. 
34-36. 
Fischer, H., Szabadvary, F. (Hrsg.) (1995): Technologie­
transfer und Wissenschaftsaustausch zwischen Ungarn 
und Deutschland. Aspekte der historischen Beziehun­
gen in Naturwissenschaft und Technik. München 1995. 
Laszl6, T. (1994): The Present Situation of Technology 
Assessment in Hungary. In: TA-Datenbank-Nachrichten, 
Nr. 4/1994, S. 2-5 . 
Paschen, H., Petermann, Th. (1991): Technikfolgen-Ab­
schätzung - Ein strategisches Rahmenkonzept flir die 
Analyse und Bewertung von Techniken. In: Petermann, 
Th . (Hrsg.) : Technikfolgen-Abschätzung als Technik­
forschung und Politikberatung. Frankfurt a .M., New York 
1991, S. 19-41. 
Strümper-Janzen, P., Zweck, A. (1993): Europäische 
Technikfolgenabschätzung als Chance flir zukunfts­
relevante Technologien. Düsseldorf (VDI-Technologie­
zentrum) 1993. 

Wissenschaftliche Beiträge 1/1998 
, ,' -----------------.:::~-.:..:...:. 

107 

Verfasser 

Prof. Dr. sc. phi!. Gerhard Banse 
Brandenburgische Technische Univers ität 
Zentrum flir Technik und Gesellschaft 
Arbeitsbereich Allgemeine Technikwissenschaft 
Karl-Marx-Straße 17 
D-03044 Cottbus 
Tel. +49 (0) 3 55 - 69 33 23 

Europäische Akademie zur Erforschung von Folge n 
wissenschaftlich-technischer Entwicklungen 
Bad Neuenahr-Ahrweiler GmbH 
Landskroner Straße 175 
D-53459 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Tel. +49 (0) 26 41 - 75 43 00 

---, 


